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GastroSuisse
Bevölkerungsbefragung März 2021

Covid-19-Massnahmen



© AmPuls Market Research AG GastroSuisse – Bevölkerungsbefragung 11.2020 – 2

A1. Studiendesign

Durchführung 5. bis 8. März 2021

Methode Online-Befragung (CAWI) im Panel von AmPuls Market Research

Grundgesamtheit Als Grundgesamtheit gilt die ständige Schweizer Wohnbevölkerung (exkl. 

Tessin) inklusive sprachassimilierte Ausländer im Alter ab 18 Jahren. 

Bevölkerungsrepräsentative 

Stichprobe 

n=1003

Quoten bezüglich Sprachregion, Geschlecht und Alter

Projektleitung Patric Stocker, AmPuls Market Research
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Stichprobenstruktur

Zielgruppe Segment abs. rel.

Total 1’003 100%

Region Deutschschweiz 743 74%

Westschweiz 260 26%

Geschlecht Männer 494 49%

Frauen 509 51%

Alter 18 – 34 Jahre 260 26%

35 – 54 Jahre 351 35%

55 Jahre und älter 392 39%

Berufstätigkeit voll 378 38%

teilweise 266 27%

nicht berufstätig 336 33%

Höchster Schulabschluss Berufsschule/obligatorische Schule 507 51%

Höhere Fach-/Berufsausbildung/ 
Matura

279 28%

Universität/Fachhochschule 195 19%

A2. Stichprobenstruktur
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1. Einschätzung der behördlichen Massnahmen

28.5%

37.4%

23.2%

6.0%

4.9% Die Massnahmen reichen ganz bestimmt aus

Die Massnahmen reichen eher aus

Die Massnahmen reichen eher nicht aus

Die Massnahmen reichen ganz bestimmt nicht aus

Weiss nicht/unentschlossen

Frage A1: Sind Sie der Meinung, dass die aktuellen behördlichen Massnahmen ausreichen, um eine weitere Ansteckungswelle in der Corona-Pandemie zu verhindern?
Basis: alle Befragten, n=1003
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Total

Deutschschweiz

Westschweiz

Männer

Frauen

18-34 Jährige

35-54 Jährige

55 Jährige und Ältere

reichen ganz bestimmt aus reichen eher aus reichen eher nicht aus reichen ganz bestimmt nicht aus weiss nicht

Region

Geschlecht

Alter

66%

64%

71%

65%

67%

62%

66%

68%

Top 2 
(reichen eher/ganz 

bestimmt aus

1. Einschätzung der behördlichen Massnahmen

Frage A1: Sind Sie der Meinung, dass die aktuellen behördlichen Massnahmen ausreichen, um eine weitere Ansteckungswelle in der Corona-Pandemie zu verhindern?
Basis: Total: n=1003; D-CH: n=743; W-CH: n=260; Männer: n=494; Frauen: n=509; 18-34 Jährige: n=260; 35-54 Jährige: n=351; 55 Jährige und Ältere: n=392
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58.6%

55.4%

41.3%

41.0%

39.0%

16.8%

14.4%

7.5%

Rasche Impfung der Bevölkerung

Teststrategie

Tracing- und Quarantäne-Strategie

Versammlungsverbote

Home-Office-Pflicht

Schliessung der Fitness-Betriebe

Schliessung der Gastronomie-Betriebe

Weiss nicht/unentschlossen

2. Eignung Massnahmen zur Pandemie-Bekämpfung

Frage A2: Welche der folgenden Massnahmen in der Pandemie-Bekämpfung halten Sie für besonders geeignet, um eine weitere Ansteckungswelle in der Covid-Pandemie zu verhindern?
Methodische Hinweise: Antwortvorgaben rotiert in zufälliger Reihenfolge angezeigt, Mehrfachantworten möglich
Basis: alle Befragten, n=1003
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3. Schliessung Gastronomie – gesundheitlicher Nutzen versus 
wirtschaftlicher Schaden

18.9%

18.0%

16.3%

16.3%

23.3%

7.2%

Ja, der gesundheitliche Nutzen überwiegt

Eher Ja

Gesundheitlicher Nutzen und wirtschaftlicher Schaden halten sich

etwa die Waage

Eher Nein

Nein, der gesundheitliche Nutzen überwiegt nicht

Weiss nicht/unentschlossen

Frage A3: Letztes Jahr sind im Gastgewerbe 40‘000 Stellen verloren gegangen. Gemäss dem Branchenverband GastroSuisse sind weitere 100‘000 Stellen gefährdet. Sind Sie der Meinung, dass der 
gesundheitliche Nutzen der behördlichen Schliessung in der Gastronomie den wirtschaftlichen Schaden in der Branche überwiegt?
Basis: alle Befragten, n=1003
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Total

Deutschschweiz

Westschweiz

Männer

Frauen

18-34 Jährige

35-54 Jährige

55 Jährige und Ältere

gesundheitlicher Nutzen ausgeglichen wirtschaftlicher Schaden weiss nicht

Frage A3: Letztes Jahr sind im Gastgewerbe 40‘000 Stellen verloren gegangen. Gemäss dem Branchenverband GastroSuisse sind weitere 100‘000 Stellen gefährdet. Sind Sie der Meinung, dass der 
gesundheitliche Nutzen der behördlichen Schliessung in der Gastronomie den wirtschaftlichen Schaden in der Branche überwiegt?
Basis: Total: n=1003; D-CH: n=743; W-CH: n=260; Männer: n=494; Frauen: n=509; 18-34 Jährige: n=260; 35-54 Jährige: n=351; 55 Jährige und Ältere: n=392

3. Schliessung Gastronomie – gesundheitlicher Nutzen versus 
wirtschaftlicher Schaden

Region

Geschlecht

Alter

überwiegend:
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4. Öffnung der Gastronomie

49.2%

34.9%

12.3%

3.7%
Ich befürworte eine Öffnung Mitte März

Ich befürworte eine Öffnung Mitte März, sofern die Fallzahlen nicht

wieder steigen

Ich lehne eine Öffnung Mitte März ab

Weiss nicht/unentschlossen

Frage A4: Befürworten Sie, dass die Restaurationsbetriebe Mitte März wieder öffnen dürfen, dass also der Branchen-Lockdown in der Gastronomie aufgehoben wird?
Basis: alle Befragten, n=1003
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Total

Deutschschweiz

Westschweiz

Männer

Frauen

18-34 Jährige

35-54 Jährige

55 Jährige und Ältere

befürworte Öffnung Mitte März befürworte Öffnung, sofern Fallzahlen nicht steigen lehne Öffnung Mitte März ab weiss nicht

Frage A4: Befürworten Sie, dass die Restaurationsbetriebe Mitte März wieder öffnen dürfen, dass also der Branchen-Lockdown in der Gastronomie aufgehoben wird?
Basis: Total: n=1003; D-CH: n=743; W-CH: n=260; Männer: n=494; Frauen: n=509; 18-34 Jährige: n=260; 35-54 Jährige: n=351; 55 Jährige und Ältere: n=392

4. Öffnung der Gastronomie

84%

85%

82%

83%

86%

89%

83%

82%

Top 2 
(befürworten Öffnung)

Region

Geschlecht

Alter
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5. Entschädigung behördlich geschlossener Betriebe

90.6%

3.9%
5.5%

Ja, diese Branchen sollen entschädigt werden

Nein, diese Branchen sollen nicht entschädigt werden

Weiss nicht/unentschlossen

Frage A5: Sollen die behördlich geschlossenen Betriebe für ihren Beitrag an die Pandemie-Bekämpfung und den damit verbundenen wirtschaftlichen Schaden finanziell entschädigt werden? 
Basis: alle Befragten, n=1003
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6. Sicherheitsgefühl bei kontrollierter Öffnung von Restaurationsbetrieben

41.8%

37.2%

12.7%

4.9%
3.5% Ja, sehr sicher

Ja, eher sicher

Nein, eher unsicher

Nein, unsicher

Weiss nicht/unentschlossen

Frage A6: Fühlen Sie sich in der aktuellen Pandemie-Situation in einem Restaurationsbetrieb als Gast sicher, wenn der Betrieb die Schutzmassnahmen wie Mindestabstände von 1.5 Metern, Trennung der 
Gästegruppen und Sitzplatzpflicht umsetzt?
Basis: alle Befragten, n=1003
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Deutschschweiz

Westschweiz

Männer

Frauen

18-34 Jährige

35-54 Jährige

55 Jährige und Ältere

ja, sehr sicher ja, eher sicher nein, eher unsicher nein, unsicher weiss nicht

79%

79%

79%
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80%

85%

79%

75%

Top 2 
(eher/sehr sicher)

Frage A6: Fühlen Sie sich in der aktuellen Pandemie-Situation in einem Restaurationsbetrieb als Gast sicher, wenn der Betrieb die Schutzmassnahmen wie Mindestabstände von 1.5 Metern, Trennung der 
Gästegruppen und Sitzplatzpflicht umsetzt?
Basis: Total: n=1003; D-CH: n=743; W-CH: n=260; Männer: n=494; Frauen: n=509; 18-34 Jährige: n=260; 35-54 Jährige: n=351; 55 Jährige und Ältere: n=392

6. Sicherheitsgefühl bei kontrollierter Öffnung von Restaurationsbetrieben

Region

Geschlecht

Alter
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AmPuls Market Research AG

Hirschengraben 49   

6000 Luzern 7

Internet: www.ampuls.ch 

Patric Stocker

Senior Research Consultant

Tel. direkt: 041 618 22 16   

E-Mail: patric.stocker@ampuls.ch   

Kontakt


